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Nach dem Erfolg der ersten Fotowanderung im Winter 2023-2024 präsentiert Ihnen die ADVAT 
(Association de développement La Vue des Alpes - Tête de Ran) ihre zweite Ausgabe, die sich als 
partizipative Wanderung versteht.

Während die erste Ausgabe die Geschichte und die prestigeträchtige Vergangenheit der Pässe  
La Vue des Alpes und Tête de Ran vor 1950 erzählt hat, führt Sie die zweite Ausgabe zu Aktivitäten, 
die in engerem Zusammenhang mit der starken touristischen und sportlichen Entwicklung  
dieser beiden symbolträchtigen Orte stehen, die seit den 1950er Jahren leicht zugänglich sind.

Route

Da einige der uns zur Verfügung gestellten Grundstücke ab der Ankunft des Frühlings von 
Kleinvieh (Ziegen) belegt sind, wurde die Wanderung verkürzt. Der Vorstand der ADVAT möchte  
ihren Besitzern und Bewirtschaftern, ohne die die Veranstaltung nicht stattfinden könnte, herzlich 
danken.

Partizipative Ausgabe

Im Sommer 2024 wurden rund 100 Bilder gesammelt, größtenteils aus reichen Privatsammlungen 
mit Fotografien, die meist von Amateuren aufgenommen wurden. Bei dieser Gelegenheit 
ermöglichten es zahlreiche Interviews, eine mündliche Geschichte zu rekonstruieren, die mit heute 
noch sehr lebendigen Erinnerungen angereichert ist. Es handelt sich um ein echtes Archiv, das von 
einer Zeit zeugt, in der Freizeitaktivitäten ebenso wie die Fotoausrüstung demokratisiert wurden.

Die etwa fünfzig Jahre, die zwischen dem ältesten und dem jüngsten Bild liegen, zeigen uns, wie 
sehr die Zeit mit ihren Moden und Gewohnheiten vergeht.

In Anbetracht der uns zur Verfügung stehenden Präsentationsflächen, aber auch aus Mangel an 
Bildmaterial, erzählen die ausgewählten Bilder nur einen kleinen Teil der Orte. Einige Ereignisse sind 
leider nicht in dem Spaziergang enthalten, wie z.B. der Jahrestag der Unabhängigkeit Neuenburgs 
(1998), Auto- oder Fahrradrennen, Flohmärkte, Blumenmärkte, Lottomatches usw.
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Die auf diesem Rundgang gezeigten Bilder wurden von Amateur- oder Berufsfotografen 
aufgenommen und vor der Reproduktion im Großformat leicht bearbeitet. Einige Fotografien 
erzählen ihre Geschichte (Kratzer, Brandflecken, Flecken, Falten).

Lassen auch Sie uns an Ihren Erinnerungen teilhaben! Schicken Sie sie uns per E-Mail. Wir freuen 
uns darauf, sie zu lesen und vielleicht sogar in unseren sozialen Netzwerken zu teilen.

Ortsnamen

Die Bezeichnung „Vue des Alpes“ taucht in diesem Gebiet erst 1843 auf; der Staatsrat erteilt der 
Gemeinde Fontaines ein Schildrecht für den Bau eines Hotels mit dem Schild „À la vue des Alpes“ 
in Les Loges. Der Col du Haut des Loges, über den ab 1814 zahlreiche Truppen zogen, wurde erst 
Ende des 19. Jahrhunderts Vue des Alpes und später Col de La Vue des Alpes genannt.

Was die Bezeichnung „Tête de Ran“ betrifft, so erfordert sie einige etymologische Entschlüs-
selungen. Dieser Gipfel (Kopf) erhebt sich 1422 M. über dem Meeresspiegel. Der Begriff „ran“ ist 
umstrittener. Im Neuenburger Dialekt bezieht er sich auf einen Holzstapel, aber manche bringen 
ihn auch mit steilen Felsen (rans oder rancs) oder dem Familiennamen Dorant in Verbindung. 
Fabulationen von Kartografen, Geografen oder Druckern? Im Laufe der Jahrhunderte sind 
verschiedene Schreibweisen zu beobachten, wie Teste Dorant (1630), Teste de Rang (1707), Tête 
de Rang (1713) oder auch Tête Dérand (um 1925).

Was den Pass (1329 M. ü. M.) betrifft, so wird er in der revidierten Karte von Ostervald (1838-
1845) als „La Sauge“ bezeichnet, wo um 1810 das Gasthaus „Tête de Rang“ gebaut wurde. Heute 
bezieht sich die Bezeichnung „Tête de Ran“ gleichermaßen auf den Pass und den Gipfel (der 
umgangssprachlich als „Bosse“ bezeichnet wird).

ADVAT

Diese Fotoausstellung unter freiem Himmel wird Ihnen von der ADVAT angeboten. 1986 gründeten 
einige Unternehmer die ADVA aufgrund eines Projekts zur Umzonung des Sektors Montagne de 
Cernier. Im Jahr 2010 erweiterte der Verein seinen Aktionsradius auf Tête de Ran und fügte seinem 
Akronym ein finales T hinzu. Heute orientiert sich ADVAT insbesondere am touristischen Potenzial 
der Region (Sport- und Freizeitaktivitäten, Zugänglichkeit, Gastronomie) und achtet dabei auf 
Harmonie mit der natürlichen Umgebung.

Unterstützen Sie die ADVAT

Möchten Sie ADVAT und seine Aktionen unterstützen? Machen Sie eine Spende, werden Sie Mitglied 
unseres Vereins oder kaufen Sie ein Set von 6 Postkarten (CHF 15.-).

www.advat.ch/DevenirMembre

https://www.advat.ch/DevenirMembre


Verkaufsstellen: Buvette-Relais von La Vue des Alpes, Nordisches Zentrum von La Vue des Alpes, 
Skilift Crêt-Meuron, Juice Food Truck Pétillant Tête de Ran, Tourismusbüros von La Vue des Alpes 
und La Chaux-de-Fonds, Payot Libraire La Chaux-de-Fonds, Laiterie de Chézard-St-Martin.

Respektieren Sie die Bilder und die Natur, nehmen Sie Ihren Abfall mit und halten Sie Ihre 
vierbeinigen Freunde an der Leine. Danke!
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